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Projekt

Basiskampagne

Spots (TV, Online-Medien, Kino und Social Media)

PR-Artikel Print und online (Advertorials)

«Sonntagsblick», «Le Matin Dimanche», «Sonntags zeitung»,  
«Le Menu», «watson.ch», «blick.ch», «20 Minuten»

Online: Website / Social Media / Newsletter

Websites «Schweizer Fleisch» und Proviande

Social Media (Instagram, TikTok, Facebook, Pinterest und YouTube)

Newsletter «Schweizer Fleisch»

«Proviande aktuell» (Stakeholder)

Gastronomie 

Gastrokampagne

Kochwettbewerb «La Cuisine des Jeunes»

Partner-Events

Fleischfachleute und externe Beeinflusser und Beeinflusserinnen

Neues Print-Magazin B2C

Kommunikationsmittel für den POS für Fleischfachgeschäfte 

Ernährungstagungen (Flyer in Tagungsmappen)

Publireportagen in Fachzeitschriften

Mailings an den Schweizerischen Verband der Ernährungsberater/innen (SVDE)

Informationsmaterialien für WAH-Lehrpersonen

Massnahmen Oberstufen

Sponsoring und Events

Auftritt an 6 grossen Musikfestivals

Hiking Sounds

Coop Kinderland

Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

Aktivität auf X (ehemals Twitter) und LinkedIn

Sammelkarten «Fleisch kurz und bündig»

Medienmitteilungen (nach Bedarf und Aktualität)

Neue Kommunikationsplattform

Politarbeit

Groupe de Réflexion

Sessionsgeschäfte 

Issue Monitoring Report (quartalsweise)

Stellungnahmen zu Vernehmlassungen (nach Bedarf)

Projekte mit Partnern

Koordination Markom Swissmilk, «Schweizer Fleisch»

Mitarbeit «Klimatisch»

BAFU: Reduktion von Lebensmittelverlusten

Weiterentwicklung der Mehrwertstrategie der Land- und Ernährungswirtschaft

mailto:info@proviande.ch
https://schweizerfleisch.ch
http://www.proviande.ch


BASISKAMPAGNE/PR
•  Ab dem 2. Quartal 2025 startet eine neue breit angelegte 

Dachkampagne 
•  Weiterführung von PR-Artikeln in reichweiten Titeln

SPEZIALZIELGRUPPEN
•  Schulen: neues Projekt für Oberstufen zum Thema Fleisch, 

Lancierung Q2 2026
•  Neues B2C-Printmagazin «Schweizer Fleisch» per Sommer 

2025
•  Zum normalen Newsletter zusätzliche Lancierung eines  

monatlichen Newsletters «Rezepte des Monats»

GASTRONOMIE 
•  «La Cuisine des Jeunes» im Mai 2025 unter dem Motto  

«Pork on a fork»
•  Produktion und Veröffentlichung von PR-Geschichten in  

Gastro-Fachmedien
•  Partner des Bocuse-d’Or-Finals im Juni 2025 in Vitznau
•  Gastronomie-Partner des Coop Kinderland Openair 2025
•  Promotion mit einem Partner des Fleischgrosshandels

Die Kommunikation von «Schweizer Fleisch» kommt 
bei der Zielgruppe an. Das belegt unter anderem  
die letzte Proviande-Bevölkerungsbefragung zum 
Image und zum Wissen der Konsumentinnen und 
Konsumenten bezüglich Fleisch. 

Die Schweizer Herkunft wird immer wichtiger
Die aktuelle 2022 veröffentlichte Bevölkerungsbefragung bestätigt 
einen klaren Trend: 70% der Befragten gaben an, die Schweizer Her-
kunft sei ihnen beim Einkauf wichtig. 2019 waren es «nur» 65% der 
Befragten, 2016 lag der Anteil der Personen, denen die Schweizer 
Herkunft wichtig ist, gar noch bei 50%. 

Herkunftsdeklaration «Schweiz» als wichtigstes Kaufkriterium
Gemäss derselben in der Deutsch- und Westschweiz durchgeführten 

Befragung kann festgehalten werden: Das mit Abstand wichtigste 
Einkaufskriterium bei Fleisch ist die Schweizer Herkunft – noch vor 
Preis, Frische oder bestimmten Labels. 

Schweizer Fleisch geniesst grosses Vertrauen – im Gegensatz zu 
ausländischem
In derselben Befragung bekundeten 72% der Befragten grosses  
Vertrauen in Schweizer Fleisch. Ausländisches Fleisch erreicht  
im Vergleich dazu lediglich bei 2% der Befragten denselben Wert  
an Vertrauen. 

Auf diesen Erfolgen wollen wir weiter aufbauen und das Vertrauen 
der Konsumenten und Konsumentinnen in die Schweizer Fleischpro-
duktion weiter stärken. Damit sie sich beim Einkauf noch öfter für 
Fleisch und Fleischprodukte aus der Schweiz entscheiden, trotz oder 
gerade wegen des höheren Werts. 

BASISKAMPAGNE
•  Fortsetzung des bestehenden, sehr erfolgreichen Konzepts 

mit den authentischen Filmporträts von Produzenten und  
Verarbeitern

•  Die feinen Unterschiede thematisieren und die Marke «Schwei-
zer Fleisch» stärken

•  Schweizer Fleisch gegenüber importiertem Fleisch profilieren 
und als einheimisches, vertrauenswürdiges, naturnahes Pro-
dukt positionieren

•  Einsatz: TV, Online-Medien, Soziale Medien, Kino, Digital Out 
of Home (digital ausgespielte Aussenwerbung)

DAS KOMMUNIKATIONS-

PROGRAMM 2024 – EIN 

RÜCKBLICK

ONLINE
SCHWEIZERFLEISCH.CH
•  Die Plattform für alle Fragen rund um Fleisch und Fleischzube-

reitung
•  Nutzenorientierter Content (Rezepte und Fleischzubereitung) 

führt die Konsumenten und Konsumentinnen zu Argumenten 
für Schweizer Fleisch: Nachhaltigkeit, höheres Tierwohl, ÖLN, 
kurze Transportwege etc.

•  Kennzahlen und Fakten 
–  Jährlich über 7,4 Millionen Websitebesuchende
–  Hohe durchschnittliche Verweildauer von über 2 Minuten
–  69 000 ausgedruckte Rezepte 

SOCIAL MEDIA
•  5 Beiträge pro Woche auf Instagram, Facebook, TikTok,  

YouTube und Pinterest 
•  Breiter Mix an Formaten für die verschiedenen Botschaften 

und Zielgruppen: Porträts von Landwirtschafts-, Metzgerei- 
und Gastronomiebetrieben, Rezepte zum Nachkochen, Zube-
reitungstipps und vieles mehr.

•  Zusammenarbeit mit verschiedenen Verbänden und Betrieben 
aus der ganzen Wertschöpfungskette

• Kennzahlen und Fakten 
 – 5 Millionen erreichte Nutzerinnen und Nutzer 
 – 1,3 Millionen Interaktionen
 – 93 000 plattformübergreifende Follower 

GASTRONOMIE
50% des Fleischkonsums findet ausser Haus statt. Die Marke 
«Schweizer Fleisch» hilft Gastronominnen und Gastronomen,  
sich gegenüber ihren Mitbewerberinnen und Mitbewerbern abzu-
heben und sich heimatverbunden und nachhaltig zu positionieren.
•  Profilierung von Schweizer Fleisch im wichtigen Absatzkanal 

der Gastronomie 
•  Bekenntnis zu Schweizer Fleisch und Förderung der Beziehung 

zur Landwirtschaft

Bildung/Nachwuchsförderung
•  Projekt «Kids ab an den Herd»: Förderung von Kochkursen für 

Kinder an Schulen
•  Wissensvermittlung bei den Berufen Köchin EFZ / Koch EFZ

SPEZIALZIELGRUPPEN
Kundenmagazin «en Guete»
•  Publikation für Fleischfachleute und ihre Kundschaft
•  4 Ausgaben je deutsch, französisch und italienisch
•  Auflage: je rund 19 800 Exemplare pro Ausgabe und Sprache
•  Saisonale Rezepte, wertvolle Tipps rund um die Fleischzube-

reitung und Informationen zu «Schweizer Fleisch»
•  Begleitmassnahmen in den Metzgereien: Bildschirmpräsen-

tationen, Aufsteller, Tafeln und Fahnen mit dem Absender 
«Schweizer Fleisch»

SPONSORING UND EVENTS
•  Unterwegs mit der bekannten Campfire-Plattform an grossen 

Schweizer Festivals: Zermatt Unplugged, Stars of Sounds Mur-
ten, Gurtenfestival, Heitere Open Air und Seaside Festival

•  Zusätzliches Sponsoring im Bereich Sport (Spengler Cup, 
Beach Volley Gstaad) sowie Coop Kinderland und von diversen 
Projekten in der Branche 

•  Rund 500 000 erreichte Besuchende

• Kennzahlen und Fakten 
–  83% finden die Werbung sympathisch
–  87% finden, dass die Werbung zu «Schweizer Fleisch» passt
–  Meistgenannte Assoziationen der Befragten: respektvolle, 

artgerechte Tierhaltung und hohe Qualität von Schweizer 
Fleisch

–  Kommunikation wird als überdurchschnittlich glaubwürdig 
wahrgenommen

–  Über 168 Millionen Bruttokontakte

34 Mio.

10Mio.

Video Impressions

Über

 Seitenaufrufe jährlich

77 500 Ex.
Jahresauflage «Messer & Gabel»

NEWSLETTER
•  Saisonale Rezepte, praktische Zubereitungstipps und span-

nende Fakten rund um Schweizer Fleisch
•  8 Newsletter pro Jahr
•  Über 12 500 Abonnenten – mehr als 32% gegenüber Vorjahr
•  Über 30% Klickrate auf die Website
•  Über 50% Öffnungsrate der Newsletter

GASTRO-MAGAZIN VON «SCH

schweizerfleisch.ch

Gepflegte Küche für jedes Alter 

Wie Domicil Cuisine Altersheim, Grosskunden 

und Catering unter eine Kochmütze bringt.  

>> Seite 8

Grossküche mit Schweizer Fleisch

Wie geht rentabel und nachhaltig kochen für 

viele? Interview mit Bernd Ackermann. 

>> Seite 12

Warum Gemeinschaftsgastronomie besser ist als 

ihr Ruf und eine ganze Branche inspiriert.

VOM SYSTEM 
ZUR SYNERGIE

GASTRO-MAGAZIN VON «SCHWEIZER FLEISCH»  AUSGABE 1 | 2024

GASTRO-MAGAZIN VON «SCHWEIZER FLEISCH»  AUSGABE 2 | 2024 schweizerfleisch.ch

Alles andere als Anti-Aging

Das Berner Steakhouse The BEEF reift  

sein Fleisch selbst. Ein Rundgang mit  

spannenden Einblicken in Reifeschrank,  

Küche und Gastraum.  >> Seite 6

Alt ist in
Es gibt gute Gründe für das Fleisch von  

alten Kühen – Fleischsommelier Michael Vogt 

verrät sie uns.  >> Seite 10

Ob von älteren Tieren oder aus der  

Aging-Kammer: Warum es sich lohnt, 

Fleisch mehr Zeit zu geben.

 IN DER

REIFE  
 LIEGT DIE

KRAFT

GASTRO-MAGAZIN VON «SCHWEIZER FLEISCH»  AUSGABE 3 | 2024 schweizerfleisch.ch

In der Küche oder im Betrieb: Die Gastronomie  

wird weiblicher. Akteurinnen über Herausforderungen 

und Chancen.

Vom Feld in den Foodtruck
Wie Ursina Steiner von Joli Mont den 
Kreislauf schliesst.  >> Seite 6

Fleisch als Leidenschaft  
Barbara Ehrbar-Sutters Weg an die Spitze 
der Breitenmoser Metzgereien.  >> Seite 12

SPITZE

SPITZEN
KÖCHINNEN
AN DER 

12 500
Abonnentinnen und Abonnenten

Kundenmagazin «Messer & Gabel»
• 3 Ausgaben
•  Auflage: 26 000 Exemplare
•  Auf Platz 5 der meistgelesenen Gastrozeitschriften der Schweiz
•  Praxisnahes Infotainment
•  Wissensvermittlung und Bekanntmachung der gemein wirt-

schaftlichen Leistung

«La Cuisine des Jeunes» – Wettbewerb für Jungköche 
•  Nachwuchsunterstützung in der Gastronomie
•  Kochwettbewerb – Finaltag, 6. Mai 2024, in der Welle7 in 

Bern: Unter dem Motto «Chicken wins» überzeugte Axel Boe-
sen vom Restaurant Chedi by the Japanese in Andermatt.

•  Reichweite Fachmedien (Print/digital): 3 Mio. Kontakte
•  Websitebesucher: 8000 Websitebesucher
•  Social-Media-Kanäle: 2 Mio. Impressionen

Public Relations
• Imageanzeigen in den Gastro-Medienmagazinen
•  Eigene Produzenten- und Gastro-Geschichten in den Gastro- 

Medienmagazinen
•  Publikationen in Fach- und Branchenmedien für eine sinnvolle 

Positionierung im Marktumfeld

Ernährungsberatende 
•  Partnerschaft mit der Schweizerischen Gesellschaft für Er-

nährung (SGE) und dem Schweizerischen Verband der Ernäh-
rungsberaterinnen (SVDE)

•  Präsenz an den Ernährungstagungen «NutriDays» im April 
2024, an der offiziellen SGE-Tagung im September 2024

•  Publireportagen in diversen Fachzeitschriften wie SVDE- 
Magazin und «Ernährungsmedizin»

•  4 Publimailings via Verband an alle 1200 Ernährungsberaten-
den SVDE (Januar, Februar, Oktober, Dezember)

Lehrpersonen WAH (Wirtschaft, Arbeit, Haushalt, ehemals 
Hauswirtschaft)
•  Weiterentwicklung Konzept WAH
•  Informationsunterlagen erstellen und bekannt machen  

via agriscuola, Aufspender-Aktion via Zeitschrift «Le Menu» 
und Newsletter

•  Über 430 WAH-Lehrpersonen haben «en Guete» abonniert

Einfache Rezepte aus dem Ofen. 

en GueteApril/Mai 2024

VOM BLECH

Für Glücksgefühle vom Grill.

en GueteJuli/August 2024

Kotelett-
   Roulette

Tradition auf dem Teller.

en Guete
November/Dezember 2024

Metzgete

Ohne guten Boden keine guten Produkte, 

ohne gute Produkte keine guten Gerichte:  

Nach diesem Credo führen Albi und Sil-

vana von Felten den Hirschen Erlinsbach.  

Ein Lehrstück in Biodiversität und gegen-

seitiger Wertschätzung.

A
ls wir Albi von Felten für diese Geschichte anfragen, 
sagt er sofort zu, hält aber ebenso prompt fest: Das 
Interview wird uns neben dem Hirschen Erlinsbach 
auch auf den Hof einer seiner Produzentinnen 

führen. «Sie sind es, die am Anfang unserer Küche stehen, 
unsere biodiversen Gerichte mit ihrem sorgfältigen Schaffen 
überhaupt erst möglich machen», sagt er und fügt an: «Bei 
grossen Wein-Namen wird das Portemonnaie rasch und 
gerne gezückt. Diese Wertschätzung des Handwerks und der 
Leidenschaft wünsche ich auch allen anderen Produzen-
tinnen und Produzenten.»    

Jurassic Cuisine
Zusammen mit seiner Frau geht er mit gutem Beispiel voran, 
aus naheliegendem Grund, so von Felten: «Als Restaurateur 
ist es in meinem Interesse, dass Natur und Klima intakt sind. 
Sind sie es nicht, kriege ich keine echten Produkte mehr.» 
Regionalität und Nachhaltigkeit galten im Hirschen darum 
schon etwas, bevor die Begriffe in aller Munde waren. «Als 
ich vor knapp 30 Jahren mehrfarbige Tomaten, gelbe Randen 
und blaue Kartoffeln auftischte, wurde ich immer mal 
wieder für meinen vermeintlichen Einsatz von Lebensmittel-
farbe gefoppt», blickt von Felten lachend zurück. Heute sind 
Pro-Specie-Rara-Produkte auf der Hirschen-Karte Standard, 
gewisse Raritäten zieht das Wirtepaar im grosszügigen 
Umschwung selbst. Beim Fleisch sind es Produzentinnen wie 
Rebekka Strub, die neue Wege gehen, Tiere und Hofgegeben-
heiten sorgsam aufeinander abstimmen und damit am 
Ursprung des Burgers mit Hack vom Bio-Zeburind und dem 
Duo von Ragout und Filet stehen.

In jeder Hinsicht ein perfect match
«Zwergzebus eignen sich mit ihrer Trittsicherheit und 
ihrem Fressverhalten wunderbar für die Beweidung 
unserer extensiven, steilen Juraweiden», sagt Rebekka 
Strub zur Wahl der Rasse. «Sie mögen altes Gras ebenso 
wie Disteln und Sträucher und verlangsamen so die 
Verbuschung. Zudem halten sie Hitze gut aus und brau-
chen sehr wenig Wasser, was künftig immer wichtiger 
werden dürfte.» Damit stehen die Tiere sinnbildlich für 
Strubs Antrieb als Landwirtin. «Ich versuche, in die Zukunft 
zu denken und Tiere zu halten, die mit den klimatischen 
und geografischen Bedingungen zurechtkommen. Denn: je 
gesünder meine Nutztiere, desto gesünder mein Boden.» 
Mit Hof Horn und Hirschen haben sich zwei gefunden, das 
wird spätestens jetzt klar. Der Umgang bei unserem 
Besuch ist herzlich, man interessiert sich aufrichtig für das 
Befinden und die Geschäfte des jeweils anderen. «Im 
Grunde sind sich Landwirtschaft und Gastronomie sehr 
ähnlich», so Strub. «Hier wie da läuft ohne Herzblut 
absolut nichts.» Umso mehr freut sie, dass ihr eigenes 
Engagement auf der Karte anderer Passionierter schon so 
lange einen festen Platz geniesst. 

DER BIO-DIVERSE  
BEIZER

Was Rebekka Strub dem Produkt auf dem Hof Horn  
an Wert gibt, tragen Souschefin Bianca Guler  
und Albi von Felten im Hirschen an die Gäste weiter.

Publireport

In der Genusswelt des 
Hirschen gehen Punkte- 
gerichte und währ-
schafte Klassiker Hand 
in Hand: Burger mit 
Hack vom Bio-Zeburind 
und Duo von Ragout 
und Filet.

PUBLIREPORTAGEN
(ONLINE UND PRINT) 
•  Vertiefte Information über die Fleischproduktion  

und Wertschöpfungskette in der Schweiz
•  Fokus auf Rahmenbedingungen für eine ökologische, nach-

haltige Produktion mit den Themenschwerpunkten Umwelt, 
Tierwohl und Ernährung

•  Reichweite: rund 5,7 Mio. Bruttokontakte im Print sowie 
knapp 1 Mio. Impressionen auf Online-Artikel. 

50
PR-Artikel  
im Jahr 2024

MEDIEN- UND  
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
•  11 Medienmitteilungen zu ganz verschiedenen Themen-

bereichen wurden herausgegeben, u.a. Anpassung der Wochen-
preistabelle, Sieger von «La Cuisine des Jeunes», General-
versammlung, kommender Wechsel in der Direktion, Fach- 
tagung zu «25 Jahre Proviande», neue Lebensmittelpyramide.

•  Proviande pflegte Medienkontakte in der Deutschschweiz 
und der Romandie, sowohl mit der Tagespresse wie mit Fach-
blättern. Ebenfalls wurde Proviande in einigen TV-Beiträgen 
erwähnt und Heinrich Bucher auch einmal von RTS interviewt. 

•  Aus Anlass von «25 Jahre Proviande» wurde eine spezielle  
Jubiläumswebsite aufgeschaltet, die rege Beachtung fand.

•  Fachtagung: Rund 125 Vertreterinnen und Vertreter der Wert-
schöpfungskette Fleisch und Partner der Fleischbranche,  
Behördenmitglieder sowie Politikerinnen und Politiker folg-
ten der Einladung zur Jubiläumsfachtagung vom 21. August 
2024 in der Bern Expo. Hochkarätige Referentinnen und Re-
ferenten sprachen zum Thema Fleisch, ein Podium gab Einblick 
in die Erwartungen und Ziele junger Branchenvertreterinnen 
und -vertreter.

POLITARBEIT
•  Die sich abzeichnenden Budgetkürzungen beim Bund wurden 

aufmerksam verfolgt und es wurde versucht, Gegensteuer  
zu geben. Die Wertschöpfungskette Fleisch sichert viel Know-
how und Arbeitsplätze, für deren Erhalt Proviande mit ihren 
Partnern kämpft.

•  Die Funde von PFAS im Kanton St. Gallen lösten für kurze Zeit 
ein grosses Medienecho aus. Wir arbeiten auf der politischen 
Ebene weiter, um die Auswirkungen für die Fleischproduktion 
möglichst abfedern zu können.

•  Die Preissenkungen beim Fleisch, die Aldi werbewirksam 
begann und die dann von der Migros übernommen wurden, 
haben in der Branche eine Verunsicherung ausgelöst. Das 
Ende dieser Entwicklung ist nicht absehbar. Proviande hat sich 
bei Anfragen stets dafür ausgesprochen, dass Fleisch nicht wie 
eine Billigware verramscht werden sollte, sondern ein hoch-
wertiges Produkt darstellt.

•  Mit der neuen Lebensmittelpyramide und den Ernährungs-
empfehlungen des Bundes wurde das Fleisch marginalisiert. 
Gegenwärtig laufen politische Bestrebungen, um die Sichtbar-
keit und die Bedeutung von Fleisch für eine gesunde Ernäh-
rung wieder klar hervorzuheben.

PROJEKTE MIT PARTNERN 
•  Der Bund will die vermeidbaren Lebensmittelverluste bis 2030 

gegenüber 2017 um 50% reduzieren. Die Branche übernimmt 
mit der Unterzeichnung der Vereinbarung zur Reduktion von 
Lebensmittelverlusten Verantwortung.

•  Proviande beteiligt sich an den Diskussionen von «Klimatisch» 
(Scope 3) und hilft aktiv bei der Entwicklung von Messinstru-
menten für die einheitliche Dokumentation der Reduktion von 
Klimagasen in der Land- und Ernährungswirtschaft mit. 

Über

79 200 Ex.
Jahresauflage «en Guete»

57 Mio.
Views

ÜberÜber

AUSBLICK 
2025

PORK
 ON A FORK
  KOCHWETTBEWERB 2025

ONLINE
•  5 Beiträge pro Woche für die «Schweizer Fleisch»-Kanäle auf 

TikTok, Instagram, YouTube und Facebook
•  Neu: 2 Beiträge pro Woche für die «Viande Suisse»-Kanäle auf 

TikTok, Instagram, YouTube und Facebook
•  Website: monatlich neue Themen auf der Startseite inkl.  

Rezepten, Artikeln mit Zubereitungstipps, Porträts aus der 
Wertschöpfungskette Fleisch und vielem mehr.

MEDIEN- UND  
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
•  Unser brancheninternes Informationssystem «Radar» wird 

ersetzt durch eine neue Kommunikationsplattform. Dadurch 
sollen Mitteilungen rasch und unkompliziert versendet wer-
den können. Die neue Plattform wird voraussichtlich im ersten 
Quartal 2025 eingeführt.

•  Ein neues Kommunikationskonzept wird unsere Aktivitäten in 
diesem Bereich übersichtlich darstellen und neu ausrichten. 
Wir wollen als Branchenorganisation weiterhin unsere Kern-
themen pflegen und dazu kompetent Auskunft geben können. 

•  Die Kommission für Marketing und Kommunikation (KMK),  
wo Vertreterinnen und Vertreter aus der Kommunikation un-
serer Branchenpartner Einsitz nehmen, wird neu strukturiert. 
Ab 2025 wird eine Online-Sitzung im Frühling abgehalten, im 
Herbst findet das Treffen dann bei Proviande in Bern statt.


